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No. 10. V. Jahrgang, Zurich, Oktober 1898.
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Fr. 4.— jährlich (ohne Porti).
Inserate

werden angenommen.
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Jaequardkarten - SchutzVorrichtung.
(Mit einer

Wir hatten schon früher Mittheilungen gemacht
über Vorrichtungen, wodurch die Jacquardkarten ge-
schont werden. Es -waren dies gewöhnlich einfache

Einrichtungen, mit denen bezweckt wurde, dass sich
die Karten nicht um den Cylinder wickeln können.
Kommt dies nämlich einmal vor, so werden gewöhnlich
auch mehrere Karten beschädigt, die reparirt oder er-
setzt werden müssen. Solche Reparaturen verursachten

natürlich viel Zeit- und Arbeitsverlust, was sowohl für
den Weber als auch für den Fabrikanten sehr unan-
genehm ist. — Bei den Jacqardmaschincn der Maschi-
nenfabrik Ilüti wird die Aufwicklung der Karten um
den Cylinder durch ein unter letzterem befindliches
Wälzchen vermieden. Vorliegende Erfindung von AI-
bort Koch und M. Poege in Glauchau i. S. (I). R. P.

KL 8t) Xo. 98,503) bezieht sich auf einen Karten-
Wächter, der bei unrichtigem Auflegen der Karte ein

selbstthätiges Abstellen des Stuhles veranlasst. Dieser

Kartenwächter wird, wie die Berliner „Textilzcitung"
berichtet, vorzugsweise derart eingerichtet, dass beim

Hineinbewegen des Ausrückhebels in die Stellung
„Stillstehen*' eine die Rückwärtsbewegung hindernde

Zeichnnno.)

Verriegelung derselben stattfindet. Die Zeichnung des

mit einem solchen Kartenwächter ausgerüsteten Jac-

quardwebstuhles zeigt ersteren in unthätigem Zustande.

An der Cylinderlade A des Cylinders B ist die

Stecherzunge C durch ein Charnier gekuppelt. Letz-
tere legt sich von oben her gegen die oben auf dem

Cylinder liegende Karte D. Hat diese ihre Normal-

Stellung eingenommen, so dass sie in ihrer ganzen

Länge auf dem Cylinder (Prisma) aufliegt, so steht
die Spitze der Stecherzunge hinreichend abwärts, um
bei der Vorwärtsbewegung der Cylinderlade einen Rip-

penarm E unbccinflusst zu lassen. Liegt dagegen die

Karte D unrichtig auf dem Cylinder, so wird die Ste-

cherzunge so weit gehoben, dass sie den Arm F be-

rührt und diesen zu einer Schwingung veranlasst. Der

Arm E ist fest mit der wagrechten Achse F verbun-

den, deren zweiter Arm G durch eine Lenkstange
H und dem Winkelhebel J mit einer annähernd wag-
rechten Stange K gekuppelt ist. Diese Stange K läuft
in einen Riegel M aus. Nimmt letzterer die in der

Zeichnung angegebene Stellung ein, so hindert er das

Gewicht N des Gewichthebels 0, sieh abwärts zu be-
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wegen. Das Letztere trifft jedoch ein, sobald, wie er-
wähnt, die Stecherzunge durch unrichtiges Anfliegen
der Karte gehoben wurde. Der Gewichtshebel 0 ist
der erste Theil der Absteilvorrichtung, welche im wei-

tern aus der senkrechten Stange P, dem Winkelhebel
Q, der wagrechten Lenkstange R und dem doppclarmi-

gen Hebel S besteht.

Es sei nun vorausgesetzt, dass der Ausrückhebel

T in bekannter Weise durch Federkraft dauernd in
die Stellung „Stillsteheu" gedrängt wird. Diesem Ein-
fluss zu folgen hindert aber denselben die Anlauffläche

U* des Gestelles U bis der Arm S* des doppclarmigon
Hebels S bei Freigabe des Gewichtes N von Seiten

des Riegels M ein Auslösen des Ausrückhcbcls T be-

züglich dieser Anlauffläche U' bewirkt. Uni nun den

Ausrückhebel (Abstellhebel) T in der Stellung „Still-
setzen" zu erhalten, tritt beim Anlangen desselben in
dieser Stellung ein Ansatz s vom Arm S' vor den

Ausrückliebel. Erst wenn das Gewicht N mittelst des

Riegels M wieder abgestürzt worden ist, wird das Be-

streben dieses Gewichtes ausrückend zu wirken, auf-

gehoben. Sollte aber vor dem Einstellen des Riegels
M in die in der Zeichnung angegebene Stellung, der

Stuhl angestellt (zum Laufen gebracht) werden, so

wird sofort das Abstellen wieder erfolgen.

Bei Anbringung eines solchen Kartenwächters
können einzelne Karten mit Vorsprüngen versehen

werden, um nach einer bestimmten Anzahl von Schüs-

sen das Abstellen des Stuhles herbeizuführen.

Schlingkanten-Apparat
von J. Schweiter, Maschinenfabrik, Horgen.

Die Verbindende-Vorx'ichtung, System Denis &

Marion, welche in Nro. 4 des 5. Jahrgangs besclirie-
ben und illustriert wurde, soll in mehreren Webereien

angebracht sein und zur besten Zufriedenheit funktio-
niren. Es ist auch wohl anzunehmen, dass die botref-
fenden Verbindende vorzüglich werden müssen, ein

grosser Uebelstand wird aber jener Vorrichtung immer
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